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When a quirky and elegant musician rolls out his
pompom-covered carpet in the street,

a poetic and musical world comes to life.

Using a mix of handmade, recycled, and invented 
instruments, Éric Tarantola creates a clever and completely 

unique orchestra.

He skillfully plays his self-made “Guitanjo” a mix of guitar 
and banjo, an old patched-up trombone, a kalimba attached to 
an alarm clock, a drum set made from clinking pots and pans, 

and many other objects turned into instruments.

Everything is brought together with a loop pedal and metal 
boxes filled with clever electronics. It’s like a moving lab of 

sounds, rhythms, and emotions. His musical style, blending 
circus vibes, modern music, and street performance, charms 

audiences with its sensitivity, humor, and creativity.

A truly unique show where craftsmanship, performance 
energy, and musical magic come together.



I was born in 1983 in Avignon, in the south of France. I started learning music
by studying guitar and trombone at the “Pro Musica” training center in Le Thor,

and then continued at the conservatories of Marseille and Avignon. At the same time,
I discovered theater by working as a stage technician at the

“Badaboum Théâtre” in Marseille, a children’s theater. This first experience with
live performance made me want to mix music with other forms of art.

Over the years, I played and recorded with many bands in a wide variety of
styles: funk, hip-hop, salsa, reggae, jazz, cumbia, ska-rock, brass bands… even

traditional Afrobeat from Burkina Faso.

In 2009, I created Une Boucle dans la Tête, a solo project where I play several
instruments using a loop pedal. That’s when I started performing in the streets

and traveling, beginning a true artistic journey around the world.

In 2021, I developed this project into The Imaginary Orchestra, adding a
theatrical touch, a character with a unique look, interaction with the audience,

and more complex music played on handmade or recycled instruments.
Along the way, I’ve collaborated with artists from many different backgrounds:

→
 Circus: Mc Fois, Torpeza Ritmika, Markus Schrag

→ Dance: Elena Peinado, Naïma Ferrer
→ Film: AAIA Collective, Prague Film School

→ Painting: Yasmine Chettouh, Guillermo Escalante
→ Poetry: Yves Gaudin

These experiences have deeply enriched me and continue to inspire my work.
●

Today, I keep bringing The Imaginary Orchestra to life, always exploring new
musical and artistic ideas. I travel, I play, I create… always with the same joy of

learning, meeting people… and having fun.

Biography



THE IMAGINARY ORCHESTRA
Homemade music and street poetry

Company name: Éric Tarantola
Show title: The Imaginary Orchestra

Country of origin: France
Type of show: Musical performance

Genre: Street music / Solo performance / Sound art
Style: Original music with funk, Afro, Latin, 

and circus influences

SOUND SYSTEM

Without electricity: 2 x 60 watts – AER Compact 60 
(batterypowered)

With electricity: 2 x 1000 watts – Electro-Voice ZLX-15P

Connection to external sound system:
via jack cable (line out)

Technical rider

Duration: 40 minutes
Set-up time: 10 minutes
Pack-up time: 5 minutes

Minimum space needed: 2 x 3 meters
Audience capacity: 1 to 500 people

Audience type: All ages, intergenerational
Language: Universal (non-verbal)

Format: Fixed show – fully self-contained (no technical 
crew needed)
Performer: 1

Frequency: 1 to 3 performances per day
Backstage prep time: Minimum 30 minutes
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25.000 Menschen beim Pflasterzauber in
Hildesheim – es ist mehr als pure Unterhaltung

Kurator Klaus
Wilhelm ist

zufrieden mit
dem Programm –

an zehn
Spielstätten

treten umsonst
und draußen
Künstlerinnen

und Künstler aus
ganz Europa auf.

Melina Schulz ist zum erstenMal in Hildesheim dabei.Mit ihremCyrWheel wirbelt sie über die Straße. FOtOS: JuLia MORaS

Zwei Tage war die Innen-
stadt voll. Dass der Pflas-
terzauber in diesem Jahr
25.000 Besucherinnen und
Besucher angelockt hat, ist

eine realistische Schätzung. Umdie
Spielorte haben sich fast durchgän-
gig Menschentrauben gedrängt.
Kurator Klaus Wilhelm übt sich am
Samstagabend trotzdem in Zurück-
haltung. „Was wir uns vorgestellt
haben, ist aufgegangen.“ Er steht
neben dem Platz An der Lilie, wo
Hurycan in diesem Moment ihren
letztenAuftritt des Festivals tanzen.
„Das ist kein einfaches Stück“, er-
klärt Wilhelm mit Blick auf das
Tanzpaar. „Die Leutemüssen es an-
nehmen und wissen es mittlerweile
aber auch zu schätzen.“

Der Pflasterzauber lockt die Leu-
te auch bei dieser 17. Ausgabe zu-
erst mit der Aussicht auf Spektakel
zum Staunen. An zehn Spielstätten
treten umsonst und draußen Künst-
lerinnen und Künstler aus ganz
Europaauf.Das liest sichzwargut in
PressemitteilungenundProgramm-
heften. Allerdings dürften die we-
nigsten Menschen mit einem Mat-
teo Cionini oder den Wise Fools et-
was verbunden haben. Höchstens
dieHildesheimerTanzschulen –Ars
Saltandi undSaltazio –bringeneine
Fangemeinschaft mit. Die Leute
kommen zum Pflasterzauber, um
sich unterhalten zu lassen, Freunde
zu treffen und Süßkram oder Grill-
gutzu futtern.Daunterscheidet sich
das Zirkus-Theater-Tanz-Festival
kaum von anderen Stadtfesten.

„Ich mag auch Essen“, betont
Wilhelm. Sein Anspruch und der
seines Teams gehe aber darüber hi-
naus. Der Pflasterzauber soll – wie
die EVI Lichtungen, das zweite in-
nenstädtische Festival, das er be-
treut – Unterhaltung mit Inhalt ver-
binden. „Die Leute sind an den dar-
stellendenKünsten interessiert“, ist
erüberzeugt.Erhabe immerwieder
Gespräche aufgeschnappt, in
denen sich die Menschen ausge-
tauscht und auch kontrovers über
die Darbietungen diskutiert haben.

„Wertschätzend“ sei das Publi-
kum in Hildesheim, bestätigen die
Künstler. Die Deutschen hätten in
Spanien zwar den Ruf square, also
grobübersetzt kantig zu sein, verrät
Angel deMiguelGarcia, aber er ha-
be keinen Auftritt gespielt, bei dem
dieSammelboxenvor seinemTram-
polin im Anschluss leer geblieben
sind. „Sehr aufmerksam“ seien die

Leute, bestätigt auch Multiinstru-
mentalist Eric Tarantola, der eben-
falls ausSpanienangereist ist.Meli-
naSchulz vonBalades Perdueswie-
derum tritt mit ihrem Duo regelmä-
ßig in Frankreich auf. „Die Men-
schen in Hildesheim sind zwar zu-
rückhaltend, aber im Nachhinein
sehr wertschätzend“, erzählt sie.
Während des Gesprächs drückt ihr
immer wieder jemand seine An-
erkennung aus oder eine Münze in
die Hand –meist beides.

Eine Herausforderung für die
Künstlerinnen undKünstler war al-
lerdings das Wetter. Für Publikum
und Veranstalter war der Sonnen-
schein zwar optimal. In der prallen
Sonne allerdings mehrmals zu tan-
zen oder am Trapez zu turnen,
strengt an.GeradederAngoulême-
platz war in der Hinsicht ein harter
Spielort. Der aber von den Leuten
ebenfalls angenommen worden
sei, bestätigt KuratorWilhelm. Kei-
ne Selbstverständlichkeit, immer-
hin liegt der Platz weitab von den
übrigen Spielstätten, die sich zwi-
schen St. Jacobi und Pferdemarkt
ballen und kurze Wege bieten.

Dort findet sichaucheinederbe-
merkenswertesten Spielstätten
beim Pflasterzauber. In der „Hi Zu-
kunft Werk.Stadt“, der Präsenati-
onsfläche fürdieSmartCity, hat das
Theater Anna Rampe seine Bühne
aufgebaut. Für das bisherwenig öf-
fentlichkeitswirksame Förderpro-
jekt willkommene Werbung. Aber
verströmt ein Innenraum einen
Pflasterzauber? „Ich versuche mit
Figurentheater behutsam umzuge-
hen“, erklärt Wilhelm. Die Gruppe
wollte er schon lange nach Hildes-
heim holen. An diesem Ort – wind-
geschützt – konnte er damit experi-
mentieren.

Ansonsten waren es Kleinigkei-
ten, die schwierig blieben. Hier
eine Reifenpanne, dort ein Flug-
ausfall. Der Ein-Mann-Zirkus von
Omnivolont wechselt seinen Spiel-
ort, weil er schlicht zu laut für Vor-
stellungen parallel zum Figuren-
theater war. Plätze für den Beitrag
vom Theater für Niedersachsen –
ein Auszug aus dem kommenden
Schauspiel „Warten auf’n Bus“ in
einer Haltestelle – waren schon am
Freitag vergriffen.

Was wiederum für das Interesse
am Pflasterzauber spricht. „Ich bin
sehr zufrieden“, lässt sich Kurator
Wilhelm dann doch Begeisterung
entlocken.

Von Björn Stöckemann

iN zAHLEN

5
Jahre alt waren die

Jüngsten im Ensemble
von Saltazio, das auf der
Marktplatzbühne be-

geisterte.

700
Sitzboxen aus Pappe

hatte HildesheimMarke-
ting für alle, die es be-
quemer mögen, bereit-
gestellt. 500 waren neu,
200 lagen noch vom
Vorjahr auf Lager.

3
Menschen sind für den
Sanitätsdienst beim Fest
Streife gelaufen. Sie ge-
hören zur DLRG-Orts-
gruppe Hildesheim.

Im HohenWeg kommen Fans des Jonglierens auf ihre Kosten. Omnivolent
überzeugt dort mit einer One-Man-Show.

Zu sehen gibt es auf der Bühne auf demMarktplatz unter anderemAuftritte
von Ars Saltandi.

Eric Tarantola war 2019 zum erstenMal beim Pflasterzauber dabei. Nun steht
er erneut in der Fußgängerzone.

Info Eine Galerie mit
weiteren Bildern vom
Pflasterzauber finden
Sie, indem Sie den QR-
Code scannen.
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2012  Ana Desetnica Festival, Ljubljana – SLOVÉNIE

2012  Za Dvermi Festival, Prague – RÉPUBLIQUE TCHÈQUE

2013  International Street Theatre Festival, Darbandikhan – IRAK

2013  Contemporary Arts Center, Mexico – MEXIQUE

2013  Basker Fest, Belgrade – SERBIE

2014  BuskerFest, Skopje – MACÉDOINE

2014  Pflasterspektakel Street Art Festival, Linz – AUTRICHE

2015  Imaginarius, Porto – PORTUGAL

2015  Porto Marina Summer Fest – ÉGYPTE

2016  Earth Sky Sea Festival, Liepaja – LETTONIE

2016  Pirineos Sur – ESPAGNE

2017  Festival do Circo do Ceará – BRÉSIL

2017  Rallye-Théâtre de la Petite Reine, Lessines – BELGIQUE

2017  Festival des Artistes de Rue, Vevey – SUISSE

2018  Buskers Street Festival, Vaduz – LIECHTENSTEIN

2018  Imaginaria, San Pellegrino al Casserò – ITALIE

2018  Onderstroom Festival, Vlissingen – PAYS-BAS

2019  OFCA Festival – POLOGNE

2021  Festival International de Théâtre de Sibiu – ROUMANIE

2022  Jazz sur un Plateau, Larnas – FRANCE

2022  Al-Ula Moments – ARABIE SAOUDITE

2023  Reem Mall Summer Carnival – ÉMIRATS ARABES UNIS

2024  Plasterzauber Festival, Hildesheim – ALLEMAGNE

2024  Out There Festival – ANGLETERRE

2024  Muharraq Nights Festival – BAHREÏN

2024  Špancirfest – CROATIE

Festivals



contact

Eric Tarantola
570 Chemin de Breton

07220 Viviers – FRANCE

+33 (0)6 20 66 87 74
erictarantola@gmail.com

www.erictarantola.com

http://www.erictarantola.com
https://www.facebook.com/eric.tarantola
https://www.instagram.com/erictarantola/
https://www.youtube.com/@erictarantola7214

